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Von Jochen Schrievers

Jever – Der Friesische Kloot-
schießerverband (FKV) will 
sich moderner aufstellen und 
fit für die Zukunft werden. Das 
hat Helfried Goetz, Vorsitzen-
der des Verbands, auf der Ver-
sammlung in Jever deutlich 
gemacht. „Ich will dass wir als 
starker Verband wahrgenom-
men werden Der Tradition 
verbunden, aber doch mo-
dern“, beschrieb er sein Bild  
vom FKV in ein paar Jahren. 

Doch auf dem Weg zu 
einem modernen Sportver-
band gilt es noch einige Klip-
pen zu umschiffen. Ein wichti-
ger Punkt ist die qualifizierte 
Ausbildung von Übungslei-
tern. An den notwendigen 
Richtlinien und Strukturen 
werde derzeit gearbeitet. „Es 
ist zwar nicht der erste Anlauf, 
sondern der dritte, aber ich 
bin zuversichtlich“, sagte Go-
etz.

Doch spätestens bei den 
Wahlen zeigte sich, dass die 
Modernisierung des Verbands  
nicht einfach wird. So blieb 
der Posten des stellvertreten-
den Fachwarts für Jugend und 
Ausbildung unbesetzt. Auch 
für das Amt der Fachwartin 
Kloot und Hollandkugel sowie 
ihre Stellvertreterin fand sich 
niemand. Immerhin wurde 
mit Holger Wilken (Reepsholt) 
ein Nachfolger für den bisheri-
gen Medienwart Wilfried Gro-
newold gefunden. 

„Wir haben traditionell Va-
kanzen im Vorstand“, erklärte 
Goetz. Doch die unbesetzten 
Ämter ärgern ihn, denn so 
müsse die Arbeit von den an-
deren mitgemacht werden. 
Dadurch bleiben andere Dinge 
liegen. „Die Posten gibt es ja 
nicht aus Spaß“, machte er 
deutlich. Spätestens auf der 
übernächsten Versammlung, 
also 2024, soll für jedes Amt 
ein passender Kandidat gefun-
den sein, lautet die Vorgabe 
des Vorsitzenden.

Und die Friesensportler 
sind gut beraten, die Lücken 
möglichst schnell zu füllen. 
Denn mit der Europameister-
schaft 2024 steht das nächste 

Friesensport  Vorstand des FKV auch weiterhin nicht komplett besetzt

Offene  Posten bereiten Probleme 

Großereignis auf heimischem 
Boden schon bald bevor. „Die 
Europameisterschaft ist eine 
Chance, Werbung für unseren 
Sport zu machen. Diese Chan-
ce dürfen wir nicht verstrei-
chen lassen“, machte Goetz 
deutlich. Es sei zwar noch viel 
Arbeit, aber die Verantwortli-
chen im Kreisverband Esens 
als örtlicher Ausrichter, hätten 
schon gut vorgelegt.

Nun richtet sich der Fokus 
jedoch erst einmal auf die EM 
in Schleswig-Holstein vom 26. 
bis 29.  Mai. Eigentlich hätte 
das Turnier schon 2020 statt-
finden sollen. Doch Corona-
bedingt wurde es zwei Mal 
verschoben. Eine weitere Ver-
legung wird es nicht geben. 
Darauf haben sich die Mit-
gliedsverbände bei  einer Ta-
gung der IBA (International 
Bowlplaying Association) ver-
ständigt.

Helfried Goetz leitete erstmals die FKV-Versammlung als Vorsitzender. Er hat das Amt im ver-
gangenen September von Jan-Dirk Vogts übernommen. BILD: Jochen Schrievers

Was sonst noch wichtig ist

Mit mehr als 30 000 Mit-
gliedern ist der FKV nach 
wie vor gut aufgestellt. Doch 
in einigen Kreisen schreitet 
der Mitgliederschwund sehr 
zügig voran. Allein im Land-
kreis Friesland haben die 
Boßelvereine fünf Prozent 
ihrer Mitglieder verloren.

Finanziell hat der Verband 
keine Sorgen. Zwar sind für 
die kommende Europameis-
terschaft Ausgaben in Höhe 
von 40 000 Euro geplant, 
doch dieser Betrag ist abge-
sichert. Auch für die EM 
2024 im Kreis Esens  gibt es 
schon Rücklagen. Insge-
samt liegt der Kassenbe-
stand bei  60 000 Euro.

Der Internetauftritt des FKV 
wird derzeit überarbeitet. 
Geplant ist nicht nur eine 
neue Homepage, sondern 
auch eine App, die sowohl 
den alltäglichen Informa-
tionsfluss als auch alle Neu-
igkeiten zur EM 2024 bieten 
soll.

Das Regelwerk der Kloot-
schießer wurde angepasst. 
Wie bei den anderen Ver-
bänden und internationalen 
Vergleichen gibt es nun 
einen Sektor, in dem beim 
Drehwurf abgeworfen wer-
den darf. Bisher gab es eine 
feste Abwurflinie. Damit soll 
ein Wettbewerbsnachteil 
ausgeglichen werden. 

Die Fußballer des Bezirksligis-
ten TuS Esens haben am 
Samstag einen  4:0-Sieg gefei-

ert. Im Testspiel gegen den 
TuS Leerhafe-Hovel aus der 
Ostfrieslandklasse A trafen 

Finn Rosenboom, Niklas 
Sukowski, Frank Til und Kim 
Böning.  BILD: Christoph Sahler

Esens feiert 4:0-Sieg im Testspiel

Der Vorstand des Friesi-
schen Klootschießerver-

bands hat sich im Vorfeld der 
Jahreshauptversammlung um 
passende Kandidaten für die 
offenen Posten bemüht – wie-
der einmal. Das Prozedere hat 
bei den Friesensportlern 
schon Tradition. Leider ist 
auch das Ergebnis seit Jahren 
gleich. Es finden sich schlicht-
weg nicht genügend Leute, die 
sich im Verband engagieren 
wollen und es auch können. 
Leidtragende sind am Ende 
die Sportler. Vor allem für den 
Bereich der Klootschießerin-
nen findet sich keine passende 
Fachwartin. Für die  EM in 
Schleswig-Holstein hat der 
Verband zwar eine sehr gute 
Betreuerin gefunden, doch 
um den Sport zukunftssicher 
zu machen, reicht das nicht 
aus. In den vergangenen Jahr-
zehnten haben viele Friesen-
sportlerinnen von der Arbeit 
im Verband profitiert und 
sind im internationalen Ver-
gleich mit dem besten Mate-
rial und den besten Bedingun-
gen versorgt worden. Doch so-
lange sich diese Sportlerinnen 
nicht bereit erklären, dem Ver-
band und damit den jungen 
Sportlerinnen etwas wieder-
zugeben, sieht die Zukunft des 
Klootschießens auch in Ol-
denburg und Ostfriesland düs-
ter aus.
@ Den Autor erreichen Sie unter 
jochen.schrievers@jeversches-
wochenblatt.de

Esens/Wilhelmshaven/SV – 
Trotz der 24:30-Niederlage 
beim Wilhelmshavener SSV 
hat  es mehrere positive Aspek-
te für die unterlegenen Landes-
klassen-Handballerinnen des 
TuS Esens gegeben: Insgesamt 
standen Trainer Andreas Mein-
ke am Freitag in der IGS-Sport-
halle nach der langen Spielpau-
se 14 Spielerinnen zur Verfü-
gung. Zudem zeigte die Mann-
schaft nach einem mäßigen 
Start zwischen der 20. und 45. 
Spielminute eine starke Leis-
tung, die  eine zwischenzeitli-
che 18:17-Führung brachte. 

Doch der WSSV übernahm 
wieder das Kommando. Der 
Versuch des TuS-Coaches, 
durch eine Auszeit die Wende  
herbeizuführen, scheiterte in 
der 50. Minute. Die Jadestädte-
rinnen bauten  ihre 22:20-Füh-
rung durch zwei weitere Tref-
fer  aus. Die verunsicherten 
Esenserinnen kassierten in 
den nächsten vier Minuten 
vier weitere Gegentore. Drei 
Treffer durch  Julia-Marie Jans-
sen und Corrina Conrad (2) wa-
ren nur noch Ergebniskosme-
tik. 

TuS Esens: K. Janssen und 
Martin im Tor, Thaden, J. Jans-
sen J. (3 Tore), Dirks, Rosen-
bohm (3), Willms, Schmidt, Rö-
se (4), Wilbers (4), Thedinga (2), 
Kosel, Wendeling (2/1 Soieben-
meter), Conrad (6).

Lange Pause
macht sich
bemerkbar

Handball
3. Liga Männer Gruppe B

TV Cloppenburg - GWD Minden II 27:37
TuS Spenge - Ahlener SG 43:33
LIT Tribe II - TV Bissendorf-Holte 29:30
ATSV Habenh. - ASV Hamm II 23:30
TSG A-H Bielefeld - Team Lippe II ausgef.
W'havener HV  - OHV Aurich verl.

1. W'havener HV 19 588:515 31-7
2. TuS Spenge 20 635:533 30-10
3. OHV Aurich 20 601:560 27-13
4. Hamm-Westf. II 20 583:562 27-13
5. Ahlener SG 21 641:640 25-17
6. GWD Minden II 21 635:617 24-18
7. Team Lippe II 19 580:580 22-16
8. LIT Tribe II 21 601:626 16-26
9. TSG A-H Bielefeld 19 494:505 15-23

10. ATSV Habenhausen 20 549:599 13-27
11. TV Cloppenburg 21 595:670 6-36
12. TV Bissendorf-Holte 19 538:633 4-34

09.03.: Team Lippe II - TuS Spenge, W'havener HV  
- TV Bissendorf-Holte, 12.03.: Team Lippe II - 
W'havener HV, GWD Minden II - TuS Spenge, 
Ahlener SG - TSG A-H Bielefeld, TV Bissendorf-Holte 
- TV Cloppenburg, 13.03.: OHV Aurich - ATSV 
Habenh., ASV Hamm II - LIT Tribe II,
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